
OJZ ak tuell................................................................ 193

Verwaltungsreform 2014
■4 Der Verwaltungsgerichtshof als R evisionsgericht........................................................... 197
Auswirkungen des Revisionsmodells
M it E in füh rung  der neuen  V erw altungsgerich tsbarkeit am  1. 1 .2014  haben  sich auch  die A ufgaben des 
V w G H  geändert. U m gestaltet w in d en  dabei n ich t n u r  seine Z uständigkeiten , sondern  auch d e r  Z ugang  zu 
d iesem  H öchstgericht.
Von Julia Kolar

Beiträge
-► Vertragliches Zurückbehaltungs- und Aufrechnungsverbot trotz
erfolgter M ängelbehebungsversuche?........................................................................................203
Bei Kauf- u n d  W erkverträgen  s teh t dem  K äufer bzw  dem  W erkbeste ller bei M angelhaftigkeit d e r  Leistung 
g rundsätz lich  das R echt zu, d en  K aufpreis erst gegen B ehebung d er M ängel Z ug um  Zug zu  leisten  oder 
m it daraus resu ltierenden  S chadenersa tzansprüchen  gegen die K aufpreisforderung  aufzurechnen . In  d e r  P ra
xis finden  sich häufig V ertragsklauseln, d ie  das Z urückbehaltungsrech t w egen M ängelrügen sow ie die A uf
rechnung  m it G egenforderungen  ausschließen. D er O G H  hält den  Z urückbehaltungsaussch luss fü r u n b e
achtlich, w enn  d er V eräußerer bzw  d e r W erkbeste ller vorbehaltlos M ängelbehebungsversuche u n te rn o m m en  
hat.
V on Betina W inkler

-> Ist jedes Pyramiden- oder Schneeballsystem  auch ein Fall
für die S tra fg e rich te? ....................................................................................................................... 210
Grundlegende Gedanken zu § 168 a StGB
Im m er w ieder setzen U n tern eh m er, u m  d en  A bsatz ih rer P roduk te  zu verg rößern , a u f  neue G eschäftsm o
delle, die verm ögensrech tliche V orteile  fü r das A nw erben  n eu er K unden  in  A ussich t stellen. Viele U n te rn e h 
m e r w andeln  dabei a n  der G renze zu r  Legalität. In  d em  Beitrag w erden  die w ichtigsten  R ech tsnorm en  in  Be
zug a u f  progressive Laienw erbung u n te rsu ch t u n d  an h a n d  von  Beispielen veranschaulich t.
Von M a rtin  Stricker

Evidenzblatt
-► S a c h e n re c h t..............................................................................................................................  218
OGH 29. 8. 2013, 8 Ob 78/13 у
29: V erh inderungspflich tige Taubenplage?
M it A n m erk u n g  von M o ritz  Zoppel

OGH 19. 9. 2013, 1 О Ы  00/13 g ............................................................................................................ 221
30: N ach  dem  W R G  gibt es keine E rsitzung  von  See-U ferflächen

-► S c h a d e n e rsa tz re c h t...............................................................................................................  223
OGH 19. 9. 2013, 1 Ob 140/1 Зі
31: D em  E rstkäufer steh t bei E ingriff in  sein  F o rderungsrech t ein  D irek tansp ruch  zu

S c h u ld re c h t..............................................................................................................................  225
OGH 31. 7. 2013, 9 Ob 59/12 к
32: U m satzsteuerrückersa tz  der un terlegenen  Partei; H aftung  des A uftraggebers nach  dem  ASVG u n d  sein 
R ückersatzanspruch
M it A n m erk u n g  von K atharina W idha lm -B udak

-► Sozialversicherungsrecht.......................................................................................................  229
OGH 12. 9. 2013, 10 ObS 108/13 z
33: Schlechterstellungsverbot beim  Pflegegeld-Zuständigkeitsw echsel v o m  Land zum  B und



M edien rech t..............................................................................................................................  231
OGH 13. 11. 2013, 15 Os 11/1 За, 12/13y
34: P ro stitu tio n  fällt in  höchstpersön lichen  Lebensbereich

S tra fp ro zess re ch t....................................................................................................................  232
OGH 10. 12. 2013, 11 Os 159/13 m, 160/13h
35: B erechnung verlängerte r R echtsm ittelausfiihrungsfrist

EvBI-Leitsätze
F am ilien rech t............................................................................................................................ 233

OGH 24. 10. 2013, 6 Ob 136/13 p
33: D er A n sp ru ch  des in der W o h n u n g  verb liebenen Ehegatten

OGH 21. 11. 2013, 1 О Ы 8 1 /1 3 Ѵ .......................................................................................................  234
34: G em einsam e A nschaffungen d u rch  Lebensgefährten  beg ründen  noch  keine GesbR

OGH 29. 10. 2013, 9 Ob 53/13 d ..........................................................................................................  234
35: M aß n ah m en  zu r  S icherung des K indesw ohls

OGH 22. 10. 2013,10 Ob 45/13 k .......................................................................................................  235
36: R ückw irkende (analoge) E instellung von  U n terha ltsvorschüssen  (UV)

-►Insolvenzrecht............................................................................................................................ 235
OGH 21. 11. 2013, 1 Ob 157/13 і
37: Lösungsklausel nach R uhephase im  R ahm en eines S anierungskonzepts ist w eiterh in  zulässig

W ohnungseigentum srecht..................................................................................................... 236
OGH 24.10. 2013,6 0b  92/13 t
38: Feilbietung gern § 12 A bs 2 W EG

M edien rech t..............................................................................................................................  236
OGH 13. 11. 2013,15 Os 156/12 y, 60/13 g
39: Kein A m tszeugnis in e lek tron ischer F orm

-► S tra fp ro zess rech t....................................................................................................................  236
OGH 14. 11. 2013,12 Os 123/13 z
40: ER des LG k an n  sachliche Z uständigkeit des BG vor A n o rd n u n g  der H V  w irksam  beschließen

Forum
•* W enn der Winter k o m m t.......................................................................................................... 237
Von Eike L indinger

Sprache und Recht
Die Einsamkeit der H aup tw örter.............................................................................................240

Von R einhard  H inger

Standards
Im p re s s u m .................................................................................................................................196

B u ch b e sp rech u n g en ..................................................................................................................239

*  Veranstaltungen & Sem inare 240


